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Dorchheim (ot) – Nicht erst der Ausbruch der Coro-
na-Pandemie zeigt, dass insbesondere in ländlichen 
Regionen ein zunehmender Ärztemangel herrscht. 
Seitens der Politik wird mehr oder weniger erfolgreich 
versucht, mit einer breiten Palette von Maßnahmen, 
von wirtschaftlichen Anreizen bis hin zur vorgeschrie-
benen Quote für Landärzte, dem Problem Herr zu 
werden. Bis dato ist die Gemeinde Elbtal in dieser 
Hinsicht gut aufgestellt und die medizinische Versor-

gung durch die hier praktizierenden Ärzte Dr. Heinz 
Mastall und Karl Sokalla gesichert. Beide werden aber 
in den nächsten Jahren in den Ruhestand treten, so 
dass sich die Frage eines Generationenwechsels stell-
te und glücklicherweise gelöst werden konnte.
Mit dem Einstieg von Isabell Mastall in die Gemein-
schaftspraxis ihres Vaters wird die medizinische Ver-
sorgung über lange Zeit gesichert sein. Wobei diese 
Entscheidung auf den ersten Blick vielleicht den Au-

Ein wichtiger Schritt zur Erhaltung 
der medizinischen Grundversorgung 

Neue Gemeinschaftspraxis in Dorchheim nimmt Gestalt an
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nen daher Überlegungen, sich neue Räumlichkeiten 
für die Praxis zu schaffen. Mit Hilfe der Wirtschaftsför-
derung Limburg-Weilburg-Diez, deren kompetente 
Beratung ein wesentlicher Grund für die Verwirkli-
chung des Projektes sei, wurden aus den Überlegun-
gen konkrete Planungen und führten letztlich zu je-
nem Bauvorhaben, welches nun mit 500.000 Euro 
und somit 65% der Gesamtkosten subventioniert 
wird. Die Mittel hierfür werden einerseits durch das 
von der Europäischen Union initiierte LEADER-Pro-
gramm, zum anderen vom Etat der Bund-Länder-Ge-
meinschaftsaufgabe „Agrarstruktur und Küsten-
schutz“ (GAK), die neben der LEADER einen zusätzli-
chen Programmbaustein bei Förderung einer integ-
rierten ländlichen Regionalentwicklung abdeckt, be-
reitgestellt. Welche Bedeutung solchen Projekten für 
die Entwicklung des ländlichen Raumes beigemessen 
wird, zeigte die Anwesenheit von Landrat Michael Kö-
berle wie des Ersten Kreisbeigeordneten Jörg Sauer 
bei der Bescheidübergabe am 18. September in 
Dorchheim. Hierbei betonte der Landrat, dass der 
Neubau und damit die Fortführung der bestehenden 
Gemeinschaftspraxis einen wichtigen Schritt in „der 
langfristigen Sicherung der medizinischen Grundver-
sorgung in der Gemeinde Elbtal sowie in der Region 
Limburg-Weilburg“ darstellt. In gleicher Weise beton-
te auch Bürgermeister Joachim Lehnert die Bedeu-
tung des Fortbestehens der Gemeinschaftspraxis, um 
die Gemeinde für die eigenen Bürger wie für den Zu-
zug von außen attraktiv zu machen. Es sei für ihn da-
her eine Selbstverständlichkeit gewesen, Frau Mastall 
in ihrem Vorhaben zu unterstützen.
Mit Hilfe der genannten finanziellen Förderung wird 
auf einem 1.500 m² großen Areal vis-a-vis des Marien-
stätter Hofes eine ebenerdige Hausarztpraxis mit 26 
Parkplätzen entstehen. Strategisch günstig nahe der 

ßenstehenden verwundern mag. Nach Erwerb der 
Hochschulreife in Schottland sowie einem Medizin-
studium an der Universität Rostock, trat die junge Ärz-
tin eine Stelle an einem Hamburger Klinikum an und 
hätte dort auch bleiben können. Trotz vieler positiver 
Erfahrungen in der altehrwürdigen Hansestadt stand 
für sie jedoch der Entschluss fest, die Praxis ihres Va-
ters zu übernehmen. Die Verbundenheit mit dieser, 
wie der heimischen Region sei ungebrochen groß. 
Mit dem Erwerb ihres Facharztes am 31. Juli steht 
dem nun auch nichts mehr im Wege. Unterstützung in 
diesem Vorhaben fand sie zudem bei ihrem Mann, 
Björn Mastall, welcher ebenfalls in der Praxis mitarbei-
ten wird. Zu den günstigen Rahmenbedingungen, die 
die Entscheidung begünstigte, gehörte zudem, dass 
noch zweieinhalb Arztsitze im Bezirk Limburg offen-
standen und somit es seitens der Kassenärztlichen 
Vereinigung keine Einwände gab.
Eine weitere Weichenstellung für die Zukunft betraf 
den in den derzeit genutzten Räumen sich immer stär-
ker abzeichnenden Platzmangel, die einen den heuti-
gen Anforderungen entsprechenden Praxisbetrieb 
nur noch bedingt möglich machen. In diesem Zusam-
menhang ist in erster Linie das Schlagwort „Barriere-
freiheit“ zu nennen. So existieren derzeit kein behin-
dertengerechter Zugang und ebenso kein Aufzug um 
in die Behandlungsräume im ersten Stock zu kom-
men. Eine wachsende Zahl an Patienten sowie die 
ständig steigenden Anforderungen in Bezug auf die 
medizinische Behandlung sind weitere Gründe. Mit 
dem nun eingeleiteten Generationenwechsel began-
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durch Dorchheim führenden B54 gelegen, ist sie so-
wohl per PKW wie mit dem Bus gut zu erreichen. Be-
hindertengerecht und damit barrierefrei konzipiert 
umfasst sie zwei Warte- und vier Sprechzimmer, die 
gleiche Anzahl an Behandlungsräumen einen Infusi-
onsraum, ein Labor sowie Medizinisch-Techni-
sches-Archiv. Die sich hieraus ergebenden Möglich-
keiten erlauben es in Zukunft, die verschiedene Be-
handlungsmethoden nicht nur im Bereich der allge-
meinmedizinischen Versorgung, sondern ebenso auf 
dem Gebiet der Onkologie anzubieten. So etwa für 
die zur Krebsbehandlung komplementär angewende-
ten Hyperthermie, bei der mittels gezielter Wärme-
behandlung gegen Krebszellen vorgegangen wird. 
Mehrere Zugänge aufweisend, können Patienten mit 
verschiedenen Erkrankungen ohne miteinander in Be-
rührung zu kommen in die für sie vorgesehenen Be-
handlungsräume gelangen. Zudem bietet der neue 
Standort eine Zufahrt für Rettungswagen, so dass Pa-

tienten schneller und unproblematischer als vorher in 
das nächstgelegene Krankenhaus gebracht werden 
können. Zu den sich aus der neuen Raumsituation er-
gebenden Vorteilen gehört gleichsam ein Aufent-
haltsraum für das Praxispersonal, welches nicht nur 
eine ungestörte Mittagspause garantiert sondern 
ebenso für Schulungen und Weiterbildungen genutzt 
werden wird. Darüber, aber von der Fördersumme 
ausgenommen und somit aus eigenen Mitteln finan-
ziert, werden senioren- bzw. behindertengerechte 
Wohnungen eingerichtet. Allerdings kann sich die 
junge Ärztin durchaus vorstellen, dass sich hier künftig 
einmal weitere Ärzte oder etwa Physiotherapeuten 
niederlassen.
Isabell Mastall und dem gesamten Team der Gemein-
schaftspraxis wünscht die Redaktion von apropos Elb-
tal für die noch vor ihnen liegenden Arbeiten viel Er-
folg und alles Gute! Wir freuen uns bereits jetzt dar-
auf, von der Eröffnung der neuen Praxis zu berichten!
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Beseitigung und Entsorgung des
Eichenprozessionsspinners!

...alles im grünen Bereich
Baum- und Gartenpflege
Spezialfällungen / Grünschnittentsorgung
Baumgutachten / Baumkontrollen
Hecken- und Gehölzschnitte
Pflanzarbeiten / Entrümpelungen
Hausmeisterdienste
Winterdienst

Anfahrt und Beratung kostenlos

www.allesimgruenenbereich.org

Baumpflege Kraus
Am grünen Hang 14 · 65594 Runkel

Tel. 06431 216934

MALER-
FACHBETRIEB

ROLAND
STELLMACHER

Roland Stellmacher
Rosenstraße 12  ·  65627 Elbtal

Telefon/Telefax 06436 6205

Mobil 0157 73020554

E-Mail roland_stellmacher67@freenet.de
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und eine Laterne verschenken, also mit jemand ande-
ren etwas teilen. Die andere Laterne können sie wäh-
rend der Aktionswoche vom 8. bis 15. November im-
mer abends um 18.00 Uhr ins Fenster stellen. So ent-
steht ein Gemeinschaftsgefühl trotz Corona beding-
tem Abstand. Dazu wird zu einem gemeinsamen 
abendlichen Gebet oder dem Singen von Martinslie-
dern innerhalb der eigenen Familie eingeladen. Auch 
eine digitale Vernetzung ist möglich: Unter dem Hash-
tag #stmartin2020 können Eltern Fotos und Videos 
von den Laternen ihrer Kinder via Instagram oder 
Twitter posten. Die Beiträge werden auf einer Social 
Wall des Bistums für alle sichtbar sein. 

Alternative zum Martinsumzug
Statt eines gemeinsamen Laternenumzugs lädt der 
Ortsausschuss Elbtal der Pfarrei St. Blasius in diesem 
Jahr dazu ein, dass sich Familien am Dienstag, dem 
10.11. ab 17.30 Uhr an den Straßenrändern rund um 
die Dorchheimer Kirche einfinden. Ein Martinsdarstel-
ler reitet dann begleitet von Musik durch die Straßen. 

Elbtal (Marianne Knapp/Michael Schönberger) – 
Wenn die Kirchenglocken am Vorabend des Martins-
tages zum Gottesdienst mit Martinsspiel läuten, fol-
gen normalerweise sehr viele Familien ihrer Einla-
dung. Normalerweise!
Doch dieses Jahr können wir kaum ein Fest auf nor-
male Weise begehen, auch den Martinstag nicht. Wir 
müssen uns vor dem Coronavirus in Acht nehmen. 
Das heißt aber nicht, dass das Fest ausfallen muss! 

Mitmachaktion: Lichttüten in den Fenstern 
So wie der Hl. Martin der Legende nach am Stadttor 
von Amiens seinen warmen Mantel teilte und damit 
sicher das Gesicht des Bettlers zum Leuchten brachte, 
lädt die Pfarrei St. Blasius dazu ein, viele Häuser und 
Gesichter hier bei uns erstrahlen zu lassen. Ange-
schlossen an die Aktion des Bistums, werden jedem 
Kind in Grundschule und Kindergarten zwei Lichttü-
ten mit einem Bild der Mantelteilung geschenkt. Wei-
tere Exemplare liegen in unseren Kirchen aus. Die Bil-
der auf den Lichttüten können die Kinder ausmalen 

Sankt Martin feiern – dieses Jahr mal ganz anders!

ANZEIGE

Wir sorgen dafür, dass Sie mobil sind und mobil 
bleiben. Durch passgenaue Tarife in der Haftpflicht-
versicherung, Teilkaskoversicherung oder Vollkas-

koversicherung und optionale Zusatzbausteine wie 
z.B. Kfz-Schutzbriefe schaffen wir für Sie die Mög-
lichkeit, Ihre Mobilität individuell abzusichern.

Ihre Vorteile auf
einen Blick:

3 Ansprechpartner
 vor Ort

3 gute Konditionen zu
 fairen Preisen dank
 Zusatzbausteinen 

3 schnelle Bearbeitung
 im Schadensfall 

Lassen Sie sich jetzt ein kos-
tenloses und unverbindli-
ches Angebot erstellen.

Wir beraten Sie gerne.

Ihre R+V Generalagentur
Niklas Fuhr aus Elbgrund

Wechseln Sie bis zum 30.11. Ihre Kfz-Versicherung!



November 2020 apropos Elbtal  |  Ausgabe 73 5

Gemeinsamer Spendenzweck rund um
den Martinstag
Weiterhin laden die Veranstalter dazu ein, wie St. Mar-
tin zu teilen und für Kinder und Familien im Libanon zu 
spenden.
Auf der Seite www.stmartin.bistumlimburg.de ist dazu 
ein Spendenbutton eingerichtet. Das Spendenergeb-
nis wird im Rahmen der Aktionswoche vom 8. bis 15. 
November veröffentlicht und an das Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ in Aachen überwiesen.
Mit den beschriebenen Aktionen können wir so auch in 
diesem Jahr den beliebten Heiligen feiern und den 
jetzt meist trüben Tagen ein wenig Licht verleihen.

Natürlich soll jedes Kind auch eine 
Martinsbrezel bekommen. Neben 
Laternen bitten wir alle, die 
Mund-Nasen-Masken nicht zu ver-
gessen und stets zu tragen. Damit 
es nicht zu größeren Menschen-
ansammlungen kommt, sind alle 
gebeten, sich entlang des Weges 
gut zu verteilen und den Mindest-
abstand zueinander einzuhalten. 
Der Martinsdarsteller reitet beginnend an der Kirche 
die Kirchstraße hinauf, durch die Linscheidstraße 
bis zur Nikolausstraße, diese hinunter, über die 
Waldmannshauser Straße bis zum Birkenweg, die-
sen hinauf, wieder durch die Linscheidstraße bis zur 
Lindenstraße, diese hinunter und entlang der Wald-
mannshauser Straße zurück bis zur Kirchstraße.
Ob diese Alternative allerdings wirklich durchge-
führt werden kann, hängt von den dann gültigen 
Verfügungen ab. Auf der Internetseite der Pfarrei 
St. Blasius wird es unter www.st-blasius.de/thema/
st-blasius-dorchheim-st-nikolaus aktuelle Informati-
onen geben.
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Neues Leitungsteam im Haus St. Martin –
Wechsel in der Caritaseinrichtung in Dornburg-Frickhofen

zur Fachkraft für 
Palliative Versor-
gung absolviert.
Sie liebt ihren Be-
ruf, „weil ich gerne 
im Team arbeite 
und hierbei Ver-
antwortung für die 
Pflege älterer 
Menschen über-
nehmen kann, um 
sie in ihrem letzten 
Lebensabschnitt 
zu begleiten.“
Das Haus St. Mar-
tin in Frickhofen 
wurde vor zehn 
Jahren eröffnet 
und ist eine famili-
äre Einrichtung mit 
27 vollstationären 
Pflegeplätzen, eingestreuter Kurzzeitpflege und sie-
ben betreuten Seniorenwohnungen.

Frickhofen (Veronika Klum) – Ab Oktober erhält die 
Caritas-Altenpflegeeinrichtung Haus St. Martin in 
Dornburg-Frickhofen ein neues Leitungsteam. Die 
neue Haus- und Pflegedienstleitung ist Kerstin Be-
cher, ihre Stellvertreterin wird Larissa Holm. Beide wa-
ren bislang im St. Josefshaus in Elz tätig, ebenfalls ei-
ne Einrichtung des Caritasverbandes.
Kerstin Becher ist ausgebildete Altenpflegefachkraft 
und hat Weiterbildungen zur Heimleitung und Pflege-
dienstleitung abgeschlossen. Seit 2017 war sie Pfle-
gedienstleitung im St. Josefshaus.
Sie freut sich auf die Aufgaben und Herausforderun-
gen der neuen Position. „Der Kontakt zu Bewohnern 
und Angehörigen ist mir besonders wichtig und be-
reitet mir sehr viel Freude“, so Becher. Dabei setzt sie 
auf die Zusammenarbeit mit einem starken und moti-
vierten Team, um für die ihr anvertrauten Menschen 
im Haus St. Martin eine bestmögliche Pflege und Be-
treuung zu sichern.
Ihre Stellvertreterin ist Larissa Holm, die zuletzt Wohn-
bereichsleitung im St. Josefshaus war. Auch sie ist ex-
aminierte Altenpflegerin und hat bereits Fortbildun-
gen u.a. zur Pflegedienstleitung, Praxisanleiterin und 

Kerstin Becher (links) und Larissa 
Holm (rechts) leiten ab Oktober 
das Haus St. Martin in Dorn-
burg-Frickhofen.
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Elbgrund (Oswald Schouler) – Nachdem der Chor 
verschiedene Probevarianten per Video bzw. im Frei-
en durchlebte, können wir nun seit wenigen Wochen 
wieder im DGH Elbgrund proben. Selbstverständlich 
sind hier die strengen Re-
geln eines Hygienekonzep-
tes zu beachten.
Das Fehlen öffentlicher Auf-
tritte wurde zunehmend pro-
blematisch, zumal das gera-
de begonnene Jugendpro-
jekt erste Erfolge zeigt.
Ein ersehnter Schritt in die 
Öffentlichkeit war dann un-
sere Chorwanderung nach 
Hangenmeilingen. Hier 
wurden zur Freude vieler 
Zuhörer und Gäste gefällige 
Volkslieder zu Gehör ge-
bracht. Bei Kaffee, Kuchen 

Corona zwingt zu Kreativität – das gilt auch für den Liederkranz Elbgrund

und sonstigen Getränken war dies eine willkommene 
Abwechslung für Chor und Gäste. Auf dem Heimweg 
gab es einen Zwischenstopp in einem Speiselokal, wo 
dieser Tag einen schönen Ausklang fand.

Foto: Angelina Gisik
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65627 Elbtal-Dorchheim
Ellarer Str. 11 · Tel. (06436) 941020

Elbtal (Holger Thiel) – Die Schlosskirche in Weilburg 
bot den idealen Rahmen, um die ,,Ernst-Joeres-Feu-
erwehrstiftung Limburg-Weilburg“ zu gründen. Grün-
dungstag war der 25. September 2020.
Wie kam es aber dazu, eine Stiftung zu gründen. 
Dem Kreisfeuerwehrverband Limburg-Weilburg e.V., 
er vertritt die Feuerwehren aus 19 Kommunen, mit 
103 Stadt- und Ortsteilfeuerwehren, über 150 Kin-
der- und Jugendfeuerwehren sowie 13 musiktrei-
bende Gruppen und Züge, wurde durch eine Geld-
auflage in einem Strafverfahren im Dezember 2018 
ein Betrag in Höhe von 20.000,– Euro zugesprochen. 
Nach kurzer Überlegung im Verbandsausschuss des 
Kreisfeuerwehrverband wurde einstimmig beschlos-
sen, dass mit dem Geld etwas Dauerhaftes auf die 
Beine gestellt werden soll und daher eine Stiftung 
gegründet wird. Ziel der Stiftung ist es u.a., Einsatz-
kräfte und deren Angehörige nach Dienstunfällen 
oder daraus resultierende notwendige Maßnahmen 
in den Familien zu unterstützen, sowie die Förde-
rung des Ehrenamtes und Mitgliedergewinnung in 
den Feuerwehren.
Um die Stiftung finanziell entsprechend gut auszustat-
ten, wurden Zustifter und Spender gesucht. Viele Un-
ternehmen und Privatpersonen, aus dem Landkreis 
und darüber hinaus, sowie 10 Städte und Gemeinden 
und 56 Feuerwehrvereine beteiligten sich finanziell. 
Neben der Gemeinde Elbtal, die sich mit 300,– Euro 
beteiligte, unterstützen auch der Feuerwehrverein 
Heuchelheim e.V. mit 300,– Euro und  Hangenmeilin-
gen e.V. mit 500,– Euro die „Ernst-Joeres-Feuerwehr-
stiftung Limburg-Weilburg“. So kam ein Stiftungska-
pital von 91.450,– Euro zusammen. Übrigens ist diese 
Stiftung erst die vierte ihrer Art in Hessen. Zum Vor-

Feuerwehrleute unterstützen – Feuerwehrstiftung wurde gegründet

sitzenden der Stiftung wurde Thomas Schmidt von 
den anwesenden Grünungsstiftern, mit dabei waren 
aus Elbtal Joachim Lehnert, Laureen Schneider und 
Holger Thiel, gewählt.
Wir wünschen der Stiftung, dass sie über Jahrzehnte 
Gutes tun kann und wird.

Feuerwehr – eine gute Sache!
Mach mit und sei dabei – Feuerwehr Elbtal.
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GESUCHT – GEFUNDEN

Wenn die Heizung nicht funktioniert oder der Wasser- 

hahn tropft, kann ich helfen … rufen Sie mich an! 

Robert Koch, Hausmeisterservice, Burgstraße 13, 65627 

Elbgrund, Telefon 0163 7955565.

Dorchheim (Hildegard Zimmer) – Was haben Peter 
Prange, Karin Slaughter, Christopher Paolini und 
Francois Lelord gemeinsam? Richtig, es sind Auto-
rinnen und Autoren. In deren aktuellen Büchern und 
ca. 140 weiteren Neuerscheinungen kann während 
der Buchausstellung geblättert und gestöbert wer-
den. Doch nicht nur Romane liegen aus, sondern 
auch Sachbücher, Jugendbücher, Kinderbücher und 
Kalender, so dass für jedes Alter spannende, lustige, 
informative Angebote vorhanden sind. Die Medien 
können ausgesucht und bestellt werden. Alle ausge-
stellten Bücher und weitere Medien sind auch im ak-
tuellen Buchspiegel (in der Bücherei erhältlich) oder 
im Internet unter www.borromedien.de zu finden. 
Mit jeder Bestellung, in der Bücherei oder online 
(beim Bestellvorgang bitte die Kundennummer der 
Bücherei – 180056 – angeben), wird unmittelbar die 
Bücherei unterstützt. Hierdurch können neue Bücher 
für die Bücherei gekauft werden. Die in der Bücherei 
bestellten Bücher liegen ab dem 4. Dezember 2020 
zur Abholung bereit. Bei Bedarf ist auch ein früherer 
Termin möglich. Da es in diesem Jahr keine Ausstel-

ELBTALER BABY

Wir begrüßen den neuen Erden-
bürger und gratulieren den stolzen
Eltern recht herzlich!
Mirco Schardt
geb. am 22. September 2020
56 cm · 4000 g

Es freuen sich die Eltern Carina und
Johannes Schardt mit der großen
Schwester Leonie aus Heuchelheim.

Alle frischgebacke-
nen Eltern sind 

herzlich aufgefor-
dert, uns ihren 

Familienzuwachs 
mit Namen und 

Foto vorzustellen.

Buchausstellung im Pfarrheim Dorchheim 20. – 29. November 2020

lung bei Kaffee und Kuchen mit 
vielen Gästen geben kann, wurden 
die Ausstellungszeiten deutlich ausge-
weitet, so dass ein ungestörtes Stöbern und Aussu-
chen ermöglicht wird. Auch leckerer Kuchen wird 
wieder angeboten, aber nur zum Mitnehmen. Auch 
dieser Reinerlös wird, ohne Abzüge, in neue Litera-
tur umgewandelt. Die Ausstellung kann während der 
Öffnungszeiten der Bücherei und zusätzlich an den 
nachfolgenden Terminen besichtigt werden:
Fr., 20.11.2020, 18.30 – 20.00 Uhr
Sa., 21.11.2020, 10.00 – 16.00 Uhr
So., 22.11.2020, 10.45 – 12.00 und 14.00 – 16.00 Uhr
Mi., 25.11.2020, 10.00 – 12.00 Uhr
Do., 26.11.2020, 16.00 – 18.30 Uhr
Sa., 28.11.2020, 10.00 – 16.00 Uhr mit Kuchenver-
kauf zum Mitnehmen
So., 29.11.2020, 10.45 – 12.00 und 14.00 – 16.00 Uhr 
mit Kuchenverkauf zum Mitnehmen
Das Büchereiteam freut sich, viele Besucher begrü-
ßen zu dürfen (nur mit Nasen-Mund-Bedeckung!) 
und unter Wahrung des Abstands. Auch Einzelter-
min sind möglich unter: info@buecherei-elbtal.de. 
Weitere Informationen während der Büchereiöff-
nungszeiten: Di., 16.00 – 17.00 Uhr, Fr. 17.30 – 18.30 
Uhr und So. 10.00 – 10.45 Uhr, im Pfarrheim Dorch-
heim, Kirchstr. 2 und unter www.buecherei-elbtal.de

Das Happy End ist erst
unser Anfang!
Vielen Dank für Eure Unterstützung,

die vielen Glückwünsche und

schönen Geschenke.

Besonderen Dank an unsere Eltern.

       Carina & Timo Sabel

eure
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Abholung von Häckselgut

Wie auch in den vergangenen Jahren bietet die 
Gemeinde Elbtal ihren Bürgerinnen und Bürgern 
wieder an, Häckselgut zu entsorgen. 
Ab Montag, dem 2. November 2020, besteht die 
Möglichkeit, dass der gemeindeeigene Anhän-
ger den Bürgern zum Beladen zur Verfügung ge-
stellt wird. Hierzu ist unbedingt eine Terminab-
sprache mit der Gemeindeverwaltung erforder-
lich.  Die Selbstanlieferung des Häckselgutes ist 
ebenfalls ab dem 2. November 2020 auf dem 
Gelände der Kläranlage, nur nach einer Termin-
absprache mit dem Klärwärter, vormittags unter 
der Rufnummer: 06436 8290 möglich. 

Folgende Gebühren sind zu entrichten:
Stellen und Abholen des gemeindeeigenen
landwirtschaftlichen Anhängers ......... 25,00 Euro
Selbstanlieferung eines landwirtschaftlichen
Anhängers .......................................... 15,00 Euro
Selbstanlieferung eines Pkw-
Anhängers ............................................ 5,00 Euro 
Abholung von gebündeltem Häckselgut
bis zu einer Menge von 2 cbm ............. 5,00 Euro 
Die Gebühren sind bei der Abholung und der 
Selbstanlieferung in bar zu entrichten.

Termine können bei der Gemeindeverwaltung 
Elbtal, Telefon 06436 94460, vereinbart werden.

In der Sitzung der Gemeindevertretung am 21. Ok-
tober informierte Bürgermeister Joachim Lehnert 
über folgende Sachverhalte:

• Die aktuellen Fallzahlen in der Corona-Epidemie 
mit großer Besorgnis verfolgend, werden die 
Dorfgemeinschaftshäuser in den einzelnen Orts-
teilen weiterhin für Familienfeiern gesperrt blei-
ben. Jene bereits im September erlassene An-
ordnung bleibt vorerst bis zum Jahresende in 
Kraft.

• Nach eingehender Prüfung und Neukalkulation 
der Wasser- und Abwassergebühren sind für 2021 
keine Erhöhungen seitens des Gemeindevorstan-
des angedacht.

• Am 13. Oktober fand ein Treffen mit Vertretern 
von Hessen Mobil statt, welches den Rückbau 
der Querungshilfe an der B54 im Ortsteil Dorch-
heim sowie die Errichtung eines Buswartehäus-
chens ebendort zum Thema hatte. Aufgrund des 
seitens Hessen Mobils immer wieder verzögerten 
Beginns der Maßnahmen sind neue Rahmenbe-
dingungen eingetreten. Die bereits erteilte Er-
laubnis seitens des betroffenen Grundstückei-
gentümers betreffend einer Grenzbebauung ist 
durch mittlerweile erfolgten Verkauf des Landes 
obsolet geworden. Wegen der Weigerung des 
jetzigen Eigentümers müssen neue Planungen in 
die Wege geleitet werden, so dass sich der Bau 
der Bushaltestelle weiterhin verzögern wird.

• Trotz erheblicher Schwierigkeiten bei Lieferung 
und Aufbau sind Teile des neuen Spielgerätes auf 
dem Spielplatz in Hangenmeilingen installiert 
worden. Der Abschluss der Arbeiten soll in nächs-
ter Zeit erfolgen.

• Im Rahmen seitens der SYNA betriebenen Um-
stellung der Gasversorgung von L-Gas auf H-Gas 
wird bei älteren Heizungen der Austausch von 
Düsen notwendig. Betreffend der Gasheizung 
des gemeindeeigenen Vier-Familienhauses in 
Elbgrund sind derartige Teile nicht mehr zu be-

kommen, so dass unter Umständen der Einbau 
einer komplett neuen Heizungsanlage notwen-
dig werden wird.

• Um den Herausforderungen der vorangetriebe-
nen Digitalisierung gewachsen zu sein, sind die 
PCs wie der Server im Marienstätter Hof durch 
die Ekom 21 ausgetauscht und auf den neuesten 
Stand gebracht worden.

• Im Zuge von Renovierungsarbeiten sind im Ober-
geschoss des Rathauses drei Büroräume mit ei-
nem neuen Fußboden ausgestattet, sowie Fens-
ter und Türen neu gestrichen worden.
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Öffnungszeiten des Rathauses
von Weihnachten bis Neujahr

Die Gemeindeverwaltung bleibt ab dem 24. De-
zember 2020 bis einschließlich 3. Januar 2021 
geschlossen. Ab dem 4. Januar 2021 sind wir zu 
den gewohnten Öffnungszeiten wieder im Dienst. 

In dringenden Fällen erreichen Sie das Standes-
amt während dieser Zeit unter der folgenden 
Notfall-Rufnummer:  0171 9111533

Bei Störungen der Trinkwasserversorgung au-
ßerhalb der Dienstzeiten des Rathauses ist der 
Notfall- und Rufbereitschaftsdienst wie folgt tele-
fonisch zu erreichen: 0171 9112900

Der Notfall- und Rufbereitschaftsdienst der Ab-
wasserversorgung ist außerhalb der Dienstzei-
ten des Rathauses wie folgt telefonisch zu errei-
chen: 0175 4430010

Es wird höflich um Beachtung gebeten.

Gedenkfeiern der Gemeinde Elbtal
zum Volkstrauertag 2020

Die Gedenkfeiern zum Volkstrauertag, am Sonn-
tag, dem 15. November 2020, finden in der Ge-
meinde Elbtal jeweils an den Ehrenmalen der 
Opfer beider Weltkriege zu folgenden Zeitpunk-
ten statt: 

Ortsteil Dorchheim   13.30 Uhr

Ortsteil Elbgrund   14.00 Uhr

Ortsteil Hangenmeilingen  14.30 Uhr

Es wird um Einhaltung der Corona Abstands-
regeln gebeten.
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Dorchheim (aE) – Das Thema bewegt die Gemüter 
und stößt auf breites Interesse. Allein die zahlreichen 
Besucher, die zur letzten Sitzung des Ausschusses 
Bau und Umwelt am 14. Oktober erschienen waren, 
verdeutlicht dies in besonderer Weise. Bereits in den 
jüngst geführten Diskussionen der Gemeindevertre-
tung intensiv behandelt, waren drei Anträge der 
CDU-Fraktion zur Einleitung vorbereitender Maß-
nahmen in den Ortsteilen Dorchheim, Elbgrund und 
Hangenmeilingen zur Beratung in den dafür zustän-
digen Ausschuss verwiesen worden.

Den Christdemokraten ging es in erster Linie darum, 
so schnell als möglich neben dem bereits in Heu-
chelheim eingerichteten aber noch nicht erschlosse-
nen Gebiet „Zum Schulwald“ auch in den anderen 
drei Ortsteilen in möglichst kurzer Zeit Bauland an-
bieten zu können. Als einen von vielen Beweggrün-
den führten die Christdemokraten die Anfragen 
mehrerer Bauwilliger aus Hangenmeilingen an. Es 
sei mehr als wünschenswert, junge, aus dem Ort 
selbst stammende Leute eben hier halten zu können. 
Um jenen eine Perspektive bieten zu können, sollten 
jetzt bereits alle notwendigen Maßnahmen und Vor-
bereitungen in die Wege geleitet werden. Die bis 
jetzt im Sande verlaufenden Bemühungen zeichne-
ten ein schlechtes Bild der Gemeinde Elbtal. Neben 
der Einleitung von Verfahren zur Abänderung des 

Zwischen dringender Notwendigkeit und perspektivischen Denken –
Beratungen über neue Baugebiete gehen weiter

Flächennutzungsplanes sowie der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes setze die CDU zudem auf die Um-
widmung von sechs Bauplätzen in Heuchelheim. Die 
hierdurch frei gewordenen Kapazitäten ließen die 
schnelle Ausweisung eines Baugebietes in Hangen-
meilingen zu. Eine zusätzliche Möglichkeit zur Gene-
rierung von Bauland sei der Erstausbau von Straßen 
etwa im Ortsteil Dorchheim.

Dem vorgebrachten Anliegen dem demographi-
schen Land durch Baugebiete prinzipiell zustim-
mend, präferierten SPD und BLE eine andere Vor-
gehensweise. Das derzeit laufende IKEK-Programm 
mache aus ihrer Sicht alle Bemühungen vor 2023 
derartige Projekte angehen zu wollen sinnlos. Eine 
Beschleunigung des Verfahrens werde unter diesen 
Umständen nicht erreicht werden. Eine Umwidmung 
vorhandener Grundstücke in Heuchelheim zuguns-
ten Hangenmeilingens lehnten die Vertreter der bei-
den Fraktionen entschieden ab. Mit eingestellten 
Mitteln von 100.000 Euro im laufenden Haushalts-
jahr sei bereits ein wichtiger Grundstein zur Auswei-
sung eines Baugebietes ebendort gelegt worden. Es 
sei zwingend erforderlich in näherer Zukunft pers-
pektivisch zu planen und nicht nur „auf Zuruf“.

Nach ausgiebiger Beratung konnte sich die CDU mit 
dem Vorschlag einer Umwidmung von Bauland nicht 

durchsetzen. Allerdings be-
schloss der Ausschuss ein-
stimmig die weiter geforder-
ten Vorbereitungsmaßnah-
men für die behandelten drei 
Ortsteile einzuleiten. Des 
Weiteren sprach sich der 
Ausschuss dafür aus, dass 
der Vorstand prüfen möge, 
wo Eigentümer zum Verkauf 
bzw. Tausch von Land bereit 
wären. Darüber hinaus wurde 
beschlossen, sich in einer der 
nächsten Sitzungen durch 
externe Experten lohnende 
Perspektiven in der Auswei-
sung künftiger Baugebiete 
aufzeigen zu lassen.
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Dorchheim (Ann-Kathrin Seelbach) – Die Bezirks-
meisterschaften in Hünfelden-Heringen waren zwei 
erfolgreiche Wochenenden für unsere Reitschülerin-
nen vom Lindenhof in Dorch-
heim. Sie belegten Platz 2 in 
der Dressur der Leistungsklas-
se 6 mit Smilla P, Platz 2 im 
Springen der Leistungsklasse 7 
mit Vicky P. Die Reiterin von 
Valentin P konnte sich mit zwei 
Siegen den Titel Kreismeisterin 
im Springen der LK 7 sichern. 
Highlights waren die kombi-
nierten Mannschaftswertun-
gen. Die E-Mannschaft beleg-
te einen 2. Platz. und unsere 
A-Mannschaft setzte sich mit 
der Wertnote 8,3 in der Dres-
sur auf Platz 1, welchen sie mit-
hilfe unserer Vereinskamera-
den aus Niederzeuzheim auch 

Dorchheimer Reiternachwuchs erfolgreich bei den Bezirksmeisterschaften 2020

im Springen verteidigen konnten.  Ein großes Lob 
sprachen die Richter für unsere tollen P-Pferde und 
unsere Förderung des Reiternachwuchses aus.

Foto: Lindenhof
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Elbtal  (Franzi Horn) – Am 
Tag der Deutschen Einheit 
folgten bei windigen Herbst-
wetter verschiedene Grup-
pen der Hundeschule Elbtal 
in Hangenmeilingen einer 
Einladung zum Pilgern.
Nach einer kurzen Schnup-
perstunde startete die Wan-
dertour um 10 Uhr in Rich-
tung „Sieben Schmerzen“.
Zahlreiche Hunde verschie-
dener Rassen und Größen 
trafen aufeinander und durften im Freilauf durch den 
Wald spazieren. Die jeweiligen Besitzer hatten ihre 
Hunde im Auge, während Regeln und Verhaltenswei-
sen der Hunde besprochen wurden.
Über 20 Hunde im Blick zu behalten, erwies sich als 
keine leichte Aufgabe, die aber von Michaele und Ali-
na souverän gemeistert wurde. Ohne Probleme ge-
langten alle durch den herrlichen Herbstwald zu den“ 

Hundeschule auf Pilgerspuren

Foto: Kerstin Horn

Sieben Schmerzen“, wo eine kleine Rast stattfand. Zu-
fälligerweise befand sich dort ein Mitglied der Kol-
ping Familie zum Instandhalten der Anlage. Er konnte 
der Gruppe einige interessante Informationen über 
die Entstehung des Ortes geben.
Am Ende des Vormittags erreichten alle Teams erfolg-
reich die Hundeschule. Bei Kaffee und Kuchen fand 
der Ausflug einen sehr schönen Ausklang.

Gallobeef® Bio-Gourmet-Rindfleisch  •  Garantierte Grasfütterung  •  Reich an Ω3-Fettsäuren.
 Hofladen & Ferienwohnungen · Öffnungszeiten: donnerstags 14 – 19 Uhr, freitags 14 – 18 Uhr

Rennerod, verl. Kohlaustr. · Telefon 02664 991076 · Familie Mastall · www.westerwaelder-farmhouse.de
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schrieben. Dies sollte sich jedoch als fiese Lüge her-
ausstellen. Zwar waren es nur 200 hm auf 19,5 km; 
allerdings war der „Gaisalmsteig“ entlang des Achen-
sees zermürbend. Dieser See wird auch als „Tiroler 
Meer“ bezeichnet und verdient diesen Namen zwei-
felsfrei. Eingebettet zwischen den Bergen, gab es hin-
ter jedem Felsvorsprung eine neue wunderschöne 
Aussicht zu erhaschen. Ziel an diesem Tag war Mau-
rach am Achensee.
Der fünfte Tag begann zunächst relaxt mit einem Bus-
transfer ins Zillertal, genauer gesagt nach Fügen. Die 
Spieljochbahn brachte uns auf 1860 m, von wo aus 
die Etappe nach Hochfügen begann. Gesamtlänge 
der Strecke an diesem Tag waren 17,5 km und 500 

Höhenmeterwaren zu überwinden. 
Die kurzen Hosen waren in dieser 
Höhe etwas gewagt, da es nur um 
die 5 Grad Celsius war. Allerdings 
kann dies weder eine Westerwäl-
derin noch einen Tiroler erschüttern. 
Da der Anstieg direkt begann, wur-
de uns auch schnell warm. Die Wan-
derung auf dem Grat ließ Blicke auf 
das Karwendel- und Rofangebirge 
zu. Einfach traumhaft! Kurz vor Hoch-
fügen zeigte sich auch eine neugieri-
ge Gams, die sich wohl die Frage 
stellte: „Warum machen Menschen 
so etwas?!“
Schon vor dem Aufstehen an Tag 
sechs erhielt ich einen Screenshot 

Elbtal (aE/Julia Stahl) – Da das Jahr 2020 ganz im 
Zeichen des „Corona-Virus“ steht, musste auch viel-
fach Urlaub angepasst werden und hier berichtet Julia 
Stahl aus Elbgrund über ihrer Alpenwanderung. Las-
sen wir sie ihre Geschichte erzählen:
Statt weiter Flugreisen gibt es auch in der Nähe eige-
ne Möglichkeiten. So entschloss ich mich, zusammen 
mit einem Tiroler Begleiter die Alpen zu überqueren.
Startpunkt der Tour, die vom 27. August  bis  5. Sep-
tember 2020 stattfand, war der bayerische Tegern-
see. Nach einem ersten Tag der Eingewöhnung und 
dem damit verbundenen Besuch des bekannten Te-
gernseer Bräustüberls ging es am zweiten Tag steil 
bergauf: Von Wildbad Kreuth zur Blaubergalm und 
weiter bis nach Achenwald. Das bedeutete 850 Hö-
henmeter bei strahlendem Sonnenschein. Auf diesem 
Stück erreichten wir bereits die Landesgrenze zu Ös-
terreichs schönstem Bundesland: Tirol.
Die gesamte Etappe belief sich auf 23 km, sodass die 
Beine wussten, was auf sie in den folgenden Tagen 
zukommen würde, nicht zuletzt wegen dem etwa 10 
kg schweren Rucksack, in welchem das gesamte Rei-
segepäck verstaut war. Weniger ist manchmal eben 
doch mehr.
Am dritten Tag regnete es in Strömen. Dies war je-
doch nicht weiter schlimm, da die Strecke von Achen-
wald nach Achenkirch nicht allzu lang war. Nach der 
Ankunft im Hotel belohnten wir uns mit Spaghetti und 
einem kühlen Getränk.
Der vierte Tag wurde als „einfacher Abschnitt“ be-

Der Weg ist das Ziel! – Wanderung vom Tegernsee nach Sterzing in Südtirol
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lien geschafft. Da dunkle Wolken aufzogen, gab es 
einen schnellen Abstieg nach St. Jakob, wo die er-
wanderten 17 km und 500 Höhenmeter gebührend 
gefeiert wurden. Auf der letzten Etappe wurden 23 
km nach Sterzing zurückgelegt. Im Zentrum befindet 
sich der alte Stadtturm. Durch diesen zu gehen, be-
endet traditionsgemäß die Wanderung. Und man 
wurde tatsächlich etwas wehmütig. Die Zeit ging lei-
der – trotz enormer Strapazen – viel zu schnell vorbei. 
Drei Länder und unzählige herrliche Momente lagen 
hinter mir. Die Rückfahrt zum Tegernsee am Folgetag 
bei sommerlichen Temperaturen war ein schöner Ab-
schluss. Auf der Brennerautobahn wurde anstatt einer 
Passkontrolle Fieber gemessen. Das Jahr 2020 eben.
Fazit: 130 km, die es in sich hatten. Die Reise war 
letztendlich dem Corona-Virus zu verdanken. Man 
darf nicht immer nur das Negative in diesem Jahr se-
hen, sondern einfach das Beste daraus machen. Und 
das haben wir mit der Alpenüberquerung definitiv ge-
tan. Wer braucht schon weite Reisen, wenn das Gute 
so nah liegt. Mein Motto lautet: „Wer vom Abenteuer 
immer nur träumt, darf sich nicht wundern, wenn er es 
verschläft“

aus Waldmannshausen. Und was sollte ich sehen?! 10 
cm Neuschnee auf der vorgesehenen Etappe. Ach Du 
Schreck. Das hieß Planänderung. Anstatt über den 
Berg, musste das Zillertal an dem namensgebenden 
Fluss entlang bezwungen werden.
Der Weg führte uns nach Zell am Ziller. Die Länge be-
trug 22 km. Das letzte Teilstück bis nach Mayrhofen 
nahm uns die Zillertalbahn mit. Schließlich stand für 
den kommenden Tag die Überquerung des Alpen-
hauptkammes auf dem Tableau.
Tag sieben begann mit dem Transfer zum Schlegeis- 
stausee am Ende des Zillertals auf 1800 m Höhe. Der 
Aufstieg Richtung Italien ging bei strahlendem Son-
nenschein zunächst locker los. Entlang eines Glet-
scherbachs mit Aussichten auf hohe Gipfel und Was-
serfälle. Doch der Weg sollte steiler und somit schwie-
riger werden. Ich kehrte zurück zu meiner inneren 
Ruhe und schwieg den Rest bis zur Staatsgrenze auf 
etwa 2200 m, auch um Atemluft zu sparen. Wandern 
ist eine Tätigkeit der Beine und ein Zustand der Seele.
Auf dem Pfitscherjochhaus (2275 m) gönnten wir uns 
einen leckeren südtiroler Weißwein. Das österrei-
chisch-deutsche Duo hatte es tatsächlich bis nach Ita-
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liegenden Gewölbekeller des Vorgängerbaues, der 
sich bis in die zweite Hälfte des 14. Jahrhunderts zu-
rückverfolgen lässt, erhalten blieben.

1536 kam das Anwesen in das Eigentum des Wil-
helm von Waldmannshausen und sollte 1567 als Al-
terssitz für Liebmut von Waldmannshausen, Äbtis-
sin des Klosters Gnadenthal dienen.

Obwohl das Gebäude im Laufe der Zeit häufig den 
Besitzer wechselte, u.a. den Herren von Staffel 
oder den Grafen von Katzenelnbogen, wurde und 
wird es umgangssprachlich als Walpodenhaus be-
zeichnet.

Elbtal (ot) – Prägend für die Ge-
schichte der heutigen Gemein-
de Elbtal haben die Walpoden 
von Waldmannshausen nicht nur 
hier ihre Spuren hinterlassen.

Als Lehnsmänner verschiedener 
Herren, wie den Grafen von Nas-
sau, dienten sie in militärischen 
wie administrativen Funktionen 
an den verschiedensten Orten. 
Neben Posten in Ellar wie Hada-
mar bekleideten sie auch Ämter 
in den Diensten der Erzbischöfe 
von Trier, wozu die Walpoden re-
gelmäßig in Limburg weilten. 

Vor diesen Hintergrund ließ sich 
die Familie hier ein Haus erbau-
en. Neben diesen Verbindungen 
sind zudem die Kontakte zwi-
schen den Waldmannshäusern 
und dem hier ansässigen 
Georgsstift zu nennen. Von die-
sem hatte u.a. Wilhelm Walpode 
vor 1354 einen Hof zu Oberwey-
er gepachtet, wofür er dem Stift 
jährlich sechs Malter Korns Lim-
burger Maßes zahlen musste.

Nach der Chronik des Tileman 
Ehlen von Wolfhagen lag dieses 
Haus in der Nähe eines Stadtto-
res am Mühlenberg gegenüber eines Anwesens der 
Herren von Westerburg. Den Waldmannshäusern 
folgte mit den von Pfaffendorf gen. Imhof, eine der 
Seitenlinien der Walpodenfamilie.

Nach Darstellung des Chronisten Johannes Mech-
tels lag das Walpoden-Haus „inter tuguriam“ oder 
„bei den Schuppen“, was auf ein reges Marktreiben 
in dessen direkter Umgebung hindeutet. Im Jahre 
1396 wird das Gebäude als direkter Nachbar des 
hier bestehenden Franziskanerklosters genannt, in 
welchem das Bischöfliche Ordinariat seinen Sitz hat. 
Das heute zu sehende Gebäude wurde um 1480 er-
richtet, wobei die beiden auf verschiedenen Ebenen 

Auf historischer Spurensuche – das Walpodenhaus in Limburg

Foto: OT


